
 

 

 

 

 

 

 

Schreiben in der Lehre – 

Schreibaufträge für fachliches Lernen 

Dr. Christiane Henkel, promovierte 
Erziehungswissenschaftlerin, ausgebildete 
Schreibdidaktikerin, systemische Coach und Focusing-
Beraterin. Jahrelange Berufserfahrung als Lehrende, 
Hochschuldidaktikerin und Mitarbeiterin im 
Schreiblabor der Universität Bielefeld und als 
freiberufliche Trainerin. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Erweiterungsmodul oder Nachweis von dem Besuch des Workshops "Lehren und 
Lernen"/ Modul: Lehren und Lernen). 
 

Die Schreibdidaktik bietet mit dem Ansatz ‚Writing to learn‘ Anregungen, wie das Schreiben als Lerninstrument 
in der fachlichen Lehre eingesetzt werden kann. Da es besonders effektiv Tiefenlernprozesse anregt, können 
sich Studierende durch das Schreiben Fachinhalte schneller und tiefer aneignen als in herkömmlichen 
Lehrveranstaltungen, was sich wiederum positiv auf ihr Engagement auswirkt.  
Um die Potentiale des Schreibens für das fachliche Lernen auszuschöpfen, bedarf es guter Schreibaufträge. 
Sie führen dann zu den positiven Effekten, wenn die Studierenden durch sie frühzeitig aktiviert werden. Weiter 
sollten die Aufträge an sinnvollen, langfristigen Lernzielen orientiert sein und transparent die Anforderungen 
vermitteln. Wie Sie diese für Ihre eigene Lehrpraxis gestalten, erfahren Sie in diesem Workshop. Ziel ist es, 
konkrete Schreibaufträge zu entwickeln und sie in die eigene Lehrveranstaltung zu integrieren. Für die 
Konzeption von Schreibaufträge für Ihre eigene Lehrveranstaltung ist es hilfreich, wenn Sie das Material zu 
Ihrer Lehrveranstaltung mitbringen, um damit konkret arbeiten zu können. 

27.03.2018 
 
10.00 – 18.00 Uhr  
 

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: R315 (3. Etage) 
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